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Kreative stellen Arbeitsräume vor

Findorff-Bürgerweide. Das Haus an der
Plantage 9 zeigt amSonnabend, 1. Oktober,
wieder, was – und wer – alles in ihm steckt.
Unter dem Motto „Wo Ideen wachsen“ öff-
nen die rund 30 ansässigen Künstler, Krea-
tiven und Selbstständigen ab 11 Uhr ihre
Ateliers, Werkstätten, Kunsträume und Bü-
ros. Es können Ausstellungen und Installa-
tionen aus den Bereichen Fotografie, Bild-
hauerei,Malerei, FilmundDesign erlebt und
entdeckt werden. Für Kinder gibt es diver-
seMitmachaktionen. Die Gäste werdenmit
Kaffee, Kuchen und Gegrilltem bewirtet.
Viel Leben also in einem Gebäude, das

seit mehr als sechs Jahren hätte leer stehen
und verfallen können, wenn nicht die Bre-
mer „Zwischen Zeit Zentrale“ (ZZZ) auf die
Idee gekommen wäre, das ehemalige Fir-
mengelände als Gewächshaus für Kunst,
Kultur undungewöhnlicheStart-ups zunut-
zen. Inzwischen hat sich das Projekt ver-
selbstständigt: Vor vier Jahren übernahm
derVerein Plantage 9dieHausschlüssel und
stieg in das Mietverhältnis mit der Wirt-
schaftsförderung Bremen ein.

Plantage 9
wird geöffnet

von AnKE vELTEn

WESERTERRASSEN (1)
Erntedank- und Geburtstagsfeier
ÖstlicheVorstadt.EinErntedankfestmitGe-
burtstagsrunde für Senioren veranstaltet das
BürgerhausWeserterrassen,Osterdeich 70b,
am Dienstag, 4. Oktober, um 14.30 Uhr. In
herbstlicher Dekoration verbringen die Be-
sucherinnen und Besucher einen vergnüg-
lichen Nachmittag mit Kürbisbrot und an-
deren Leckereien. Bei Live-Musik von En-
tertainerHorstHalfwerdendieGeburtstags-
kinder der letztenMonate beglückwünscht.
Der Eintritt, inklusive Kaffee und Kuchen,
kostet sechs Euro. Anmeldung unter der
Telefonnummer 549490. XIX

WESERTERRASSEN (2)
Karow singt verführerisch
Östliche Vorstadt. Jazz and More heißt es
beim Auftritt von Brigitte Karow am Mitt-
woch, 5. Oktober, um 20Uhr imBürgerhaus
Weserterrassen,Osterdeich 70b.DieBremer
Jazz-Sängerin präsentiert ein Repertoire an
Songs aus Folk, Jazz, Pop und Country. Mit
ihrer Akustik-Band klingt Brigitte Karow
zielstrebig, kraftvoll und verführerisch. Der
Eintritt kostet regulär elf Euro, ermäßigt sie-
ben Euro. XIX

THEATER 11
Schauspiel für Anfänger
Altstadt. Schauspielinteressierte im Alter
von 14 bis 30 Jahren sucht das Theater
11, Faulenstraße 44-46, für künftige Projek-
te. Theatergründerin Kira Petrov, eine jun-
ge Regisseurin und Schauspielerin, steht
nicht nur selbst auf der Bühne, sondern in-
szeniert und probt auch mit Amateurinnen
und Amateuren Stücke für öffentliche Auf-
führungen. Wer Lust hat, in einem der neu-
en Projekte des Ensembles mitzumachen,
oder sich über das Konzept der kleinen, pri-
vaten Bühne informieren will, kann unter
Telefon 0173/6268955 oder per E-Mail an
info@theater11.de Kontakt aufnehmen. XIX

Altstadt. Was ist ein Ocean Sampling Day?
Professor FrankOliverGlöckner baut als Pro-
fi auf die Mithilfe von Laien. Bei „Wissen
umelf“ sprach der Bioinformatiker undMo-
lekularbiologe, der an der Jacobs Universi-
ty und am Max-Planck-Institut für Marine
Mikrobiologie unterrichtet, über das „Bür-
ger-Schaffen-WissenProjekt „myOSD“und
den Stichtag für die Wissenschaft.

„Eigentlich schwimmenwir in einer Bak-
terienbrühe, wenn wir im Meer schwim-
men“, sagtOliverGlöckner, „denn in einem
MilliliterMeerwasser befinden sich eineMil-
lion Mikroorganismen.“ Das mache aber
nichts, denn: „99Prozent der Bakterien sind
gut!“ In allenSchichtendesMeeres sindMi-
kroorganismen zufinden, sie sind
zentraler Bestandteil der Nah-
rungskette. Dabei ist das Nah-
rungs- und Stoffwechselnetz re-
lativ komplex, da alles,was an or-
ganischerMaterie da ist, recycelt
wird. Um diese Komplexität und
die Diversität der Mikroorganis-
men zu erforschen,wird dabei die
Erbsubstanz dieser Organismen
ermittelt.Grundlegende ökologi-
sche Fragen sind dabei: „Wer ist
da draußen?Was tun sie?Wie be-
einflussen sie ihre Umwelt? Wie
beeinflusst die Umwelt sie?“
Dass die Erforschung derMee-

res-Mikroorganismen als wesentliches Ele-
ment des ökologischen Kreislaufs wichtig
ist, zeigt der Umstand, dass 80 Prozent aller
Lebewesendes Planeten imMeer lebenund
70 Prozent der Erde von Wasser bedeckt
sind. 50 Prozent aller Menschen auf dieser
Welt leben an einer Küste, die Bedeutung
dieser Küstengebiete allein für Tourismus
und Schifffahrt ist immens. Ökologisch be-
trachtet, werden laut Glöckner 50 Prozent
des Sauerstoffs auf der Erde imMeer durch
Algen und Mikroorganismen gebildet, und
genauso werden 50 Prozent des Kohlendi-
oxids vomMeer aufgenommen. Angesichts
dieser großenBedeutungdesMeeres für das
Leben und das Klima erscheine es gerade-
zu erstaunlich, dass erst fünf bis zehn Pro-
zent des Meeres erforscht seien, sagt der
Wissenschaftler.
Mit dem seit 2014 stattfindenden „Ocean

Sampling Day“ (OSD) ist die Wissenschaft
bei der Erforschung des Meeres einen wei-
teren Schritt vorangekommen: Bereits im
ersten Jahr haben 191 Forschungsstationen
auf der ganzen Welt teilgenommen, um an
diesem Tag, dem 21. Juni, Proben aus min-

destens einem Meter Wassertiefe zu sam-
meln. Dazu bedienten sie sich einheitlicher
Standards, deren Ausarbeitung zwei Jahre
in Anspruch nahm, um das Vergleichen der
Ergebnisse überhaupt möglich zu machen:
„Und ich kann Ihnen sagen: Wissenschaft-
ler hassen Standards“, sagt Oliver Glöck-
ner, „aber letzten Endes war der OSD für
viele so interessant, dass man sich geeinigt
habe um mitzumachen.“
Das Ergebnis waren 4000 Filter mit Mi-

kroorganismen, nachdem das als Probe ge-
nommene Wasser durch den Filter geleitet
wurde. InVerbindungmit den ebenfalls ge-
messenen Umweltparametern wie Tempe-
ratur oder SalzgehaltwarendieErkenntnis-
se über das Ökosystem derart bedeutend,
dassman sich zu einer Erweiterungdes Pro-

gramms „myOSD“ entschlossen
hat: Im Jahr 2016, dem Jahr der
Wissenschaft, konnten auchLaien
Proben entnehmen. Dazu wurde
ein „OSD Sampling-Kit“ entwi-
ckelt, das eineSpritze, Filter, Kon-
servierungsflüssigkeit für dieOr-
ganismen, einHandbuch und ein
sogenanntes „Logsheet“ enthielt,
in dem die Umweltbedingungen
wie Wassertemperatur, Salzge-
halt, Ort und Zeit der Entnahme
und der ph-Wert vermerkt wer-
den.
Für das Projekt „myOSD2016“

wurden 1080 Sets an Nicht-Wis-
senschaftlerinnen und Nicht-Wissenschaft-
ler verschickt, bisher sind 780 davon nach
Bremen zurückgesendetworden.Andiesen
Proben wird nun das Erbmaterial isoliert:
Der Filter wird aufgesägt, die DNA gelöst
und anschließend sequenziert, also ent-
schlüsselt. Dabei geht es nicht nur um die
Nord- und Ostsee, sondern auch um alle
Flüsse, die in diese Meere fließen.
„Wir wollen den Einfluss des Menschen

auf diemikrobiellenLebensgemeinschaften
in denMeeren und den Küstengebieten er-
kennen“, begründet Oliver Glöckner das
Ziel des OSD, „und dabei sind Flüsse die
Haupteinträger von Nähr- und Schadstof-
fen in diemarinenÖkosysteme. Es geht also
darum, diese mikrobiellen Lebensgemein-
schaften und deren Umweltbedingungen
von der Quelle bis zur Mündung am besten
zu erfassen.“ Schließlich sei mit dem Sam-
meln in allen Flüssen, die in Nord- undOst-
seefließen, eine sehr guteAbdeckungNord-
deutschlands erzielt worden. „Wir sind sehr
zufrieden mit den Bürgern“, sagt der Wis-
senschaftler anerkennend, „sie haben ganz
fleißig an diesem Tag gearbeitet.“

Laien helfen
Meeresforschern

Große Aktion zur Erforschung von Gewässern
von MATTHIAS HoLTHAUS

Professor Oliver Glöck-
ner FOTO: HOLTHAUS

STADTTEIL-TICKER
Zu Stücken von Bertolt Brecht über das Le-
ben und Überleben lädt die Arbeitnehmer-
kammer für FreitagundSonnabend, 30. Sep-
tember und 1. Oktober, um 20 Uhr in die
Bürgerstraße 1 ein. Julie Comparini, Evelyn
Gramel,Manja StephanunddasBremerKaf-
feehaus-Orchester spielen umarrangierte
Kompositionen von Paul Dessau, Hans Eis-
ler und Kurt Weill. Der Eintritt ist frei. Kar-
tenbestellungen unter 36301970 oder an
anmeldung@arbeitnehmerkammer.de.

Im Dom spielt am Donnerstag, 29. Septem-
ber, um 19 Uhr Andrea Mozzato orientali-
sche Laute. Ute Schalz-Laurenze und Rolf
Sänger-Diestelmeier halten um 20 Uhr im
Chorsaal den Vortrag „Elias und der Krieg
der Religionen“. Am Sonntag, 2. Oktober,
spielen und singen die Bremer Philharmo-
niker und der Domchor „Elias“ das Orato-
rium von Felix Mendelssohn Bartholdy. Die
Karten gibt es ab acht Euro über Nordwest-
ticket, Telefon 363636, imDomshop und an
der Abendkasse.

Wer sich für Fotografie und Film in Kombi-
nation mit Sport interessiert, der sollte die
freienPlätze „UrbanSports unddigitaleMe-
dien“des Sportgartenvereins „Schlüssel für
Bremen“ nutzen. Jugendliche zwischen 14
und 17 Jahren können von Dienstag bis
Sonnabend, 4. bis 8. Oktober, an den Pro-
jekten BMX, Skaten, Medien und Urbaner
Tanz im Postamt 5, An der Weide 50, teil-
nehmen. „Schlüssel für Bremen“will die In-
tegration von jungen Flüchtlingen und den
Austauschmit Bremer Jugendlichen fördern.
DieTeilnahme ist kostenlos.Anmeldungper
E-Mail an schluessel@sportgarten.de oder
unter 75808.

Die Linkspartei und das Friedensforum la-
den für Donnerstag, 29. September, um 19
Uhr in das Kuss Rosa, Buntentorsteinweg
146, ein. Um 19 Uhr spricht Claudia Haydt,
wissenschaftlicheMitarbeiterin der Fraktion
Die Linke im Bundestag, über das neue
„Weißbuch zur Sicherheitspolitik und zur
Zukunft der Bundeswehr“.

Der ADFC lädt für Sonnabend, 1. Oktober,
10 bis 14 Uhr, zu einem Fahrradtag in die
Radstation, Bahnhofsplatz 14 a, ein. Falträ-
der, Pedelecs, Cargo-Bikes, Spaßräder und
Roller können ausprobiert oder Fahrräder
codiertwerden.Die Polizei gibt Sicherheits-
tipps, ADFC-Arbeitskreise stellen sich vor,
und es gibt einenGebrauchtfahrrad-Markt.
Eine circa 65 Kilometer lange Radtour mit
Besuch einer Mosterei bietet der ADFC am

Montag, 3. Oktober an. Treffen ist um 10
Uhr am Borgfelder Landhaus, Mehlands-
deichweg1.DieTeilnahmekostet zwei Euro.
Weitere Infos dazu bei Karl-Heinz Böttjer
unter 68524791.

Das Hemelinger Lichterfest am Sonntag, 2.
Oktober, auf dem Gelände am Bürgerhaus
Hemelingen,Godehardstraße 4, beginnt um
18 Uhr: „Feuershow meets Musique sans
frontières“. Die Hamburger Band „20vor8“
spielt Tanzmusik alsMix ausKlezmer, Swing
und Balkan. Artisten zeigen Feuer- und
Lichtshows, eine Stelzenläuferin tritt im
LED-Kostümauf.AuchLuftakrobatik ist an-
gekündigt. Wilkens Park wird illuminiert.
FürKinder gibt es Stationen zudenThemen
Feuer und Licht, aber auch Schwarzlicht-
schminke. Eintritt frei.

Tänzerische Malerei und poetische Zeich-
nungen von Alexander Esch van Dettum
zeigt das „Bandoneon“,Gertrudenstraße 37,
ab Sonntag, 2. Oktober, um 16 Uhr.

Der Pianist Burkhard Jasper ist bei „Jazz
On Board“ am Montag, 3. Oktober, um 21
Uhr auf demTheaterschiff, Tiefer 104.Gast-
geberDirk Piezunka spielt danngemeinsam
mit ihm und mit Christian Schönefeldt
(Schlagzeug) und JensHeisterhagen (Bass).
Eintritt frei.

Einen Liederabend mit Augustine Maria
Wittmers gibt es im Haus der Wissenschaft,
Sandstraße 4/5, am Dienstag, 4. Oktober,
um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die „Unionvon1801 –KaufmännischerVer-
ein Bremen“ lädt vor der Eröffnung der
Kunsthallen-Sonderausstellung „Max Lie-
bermann“ für Donnerstag, 6. Oktober, 18
Uhr, zu einem Vortrag von Detlef Stein in
die Spielbank, Schlachte 26, ein. Eintritt: 15
Euro.

Das Landesfinale des Nachwuchsmusik-
wettbewerbs „Local Heroes“ ist am Sonn-
tag, 2.Oktober, um20Uhr imMoments, Vor
dem Steintor 65. Mit dabei: „Ivanca“, „Nu-
king Moose“, Charlie Levin, „Everlasting“
und „Soundscape“. Der Eintritt kostet acht
Euro, Studenten und Schüler zahlen sechs
Euro.AmMittwoch, 5.Oktober, 20Uhr, sind
Sirena Riley und Tom Donald zu Gast im
Moments. Begleitet werden sie von David
Jehn (Kontrabass) und Wolfgang Ekholt
(Schlagzeug). Der Eintritt kostet zehn Euro,
ermäßigt acht Euro, HfK-Studenten zahlen
fünf Euro.

Seine Arbeiten sind in den vergan-
genen Jahren in Worpswede ent-
standen,nunstelltersieinSchwach-

hausen aus. Bis Sonnabend, 1. Oktober,
sindWolfgang Alts Bilder unter dem Ti-
tel „Menschenbilder“ im Kunstkabinett
Haus Paula Becker, Schwachhauser
Heerstraße 23, zu sehen.
In seiner Malerei verbindet der Maler

Menschen- und Naturvorbilder mit
rhythmisch komponierten, frei maleri-
schenBildebenen.DermenschlicheBlick
steht häufig und inzwischen mehr und
mehr im Zentrum seiner künstlerischen
Arbeit. Seine expressivenZeichnungen –
oft mit dem archaischen Medium Kohle
ausgeführt – begleiten diese malerische
Evolution und bereiten seine Komposi-
tionen vor.

Die Arbeiten von Wolfgang Alt sind
geprägt von zarter Suche und kraftvol-
ler Natur. Auch dann, wenn er mit Öl
malt, geht dieZartheit nicht verloren. Seit
siebeneinhalb Jahren lebt Wolfgang Alt
nun in Worpswede, „um professioneller
Künstler zu werden“, wie er sagt. Das,
so meint derMaler, gestaltete sich aller-
dings schwieriger als gedacht. „Ur-
sprünglich wollte ich meine abstrakten
Landschaften weiterentwickeln, eine
Galerie betreiben, eine Künstlergruppe
gründen“, sagt er.
Das Kunstkabinett im Haus Paula Be-

cker ist donnerstags von 17 bis 21 Uhr,
sonnabends von 11 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarungunter der Telefonnummer
8413957 geöffnet. Der Eintritt frei.

Alt und Mensch
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Großer Reisemarkt!
Sonnabends im WESER-KURIER

Jetzt abonnieren!
Telefon: 0421/36716677

A tribute
to Pink Floyd

Kings of Floyd
Aladin Music Hall
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Yul Anderson
Die Glocke
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